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Anhang 1 zu Ergebnisse der Unternehmensbefragung 2021 – 
Fragen zu Corona 

 

An der Befragung haben 245 Unternehmen teilgenommen. 

 

Branchen der teilnehmenden Unternehmen (n = 245) 
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Situation der Unternehmen 

 

Vor Corona (n = 234)  
sehr gut 74 
gut 116 
befriedigend 28 
Es gab bereits vor Corona erkennbare wirtschaftliche Schwierigkeiten, aber 
mit einer Insolvenz war nicht zu rechnen 12 
Es gab bereits vor Corona erkennbare wirtschaftliche Schwierigkeiten, eine 
Insolvenz war nicht auszuschließen 4  

 

Aktuell (n = 236)  
sehr gut 37 
gut 78 
befriedigend 62 
Es gibt bereits erhebliche Schwierigkeiten, aber mit einer Insolvenz ist aktuell 
nicht zu rechnen 44 
Es gibt bereits erhebliche Schwierigkeiten, eine Insolvenz ist nicht 
auszuschließen 15 
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Situation der Unternehmen vor Corona
sehr gut

gut

befriedigend

Es gab bereits vor Corona erkennbare
wirtschaftliche Schwierigkeiten, aber mit
einer Insolvenz war nicht zu rechnen
Es gab bereits vor Corona erkennbare
wirtschaftliche Schwierigkeiten, eine
Insolvenz war nicht auszuschließen
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Situation der Unternehmen aktuell

sehr gut

gut

befriedigend

Es gibt bereits erhebliche Schwierigkeiten,
aber mit einer Insolvenz ist aktuell nicht zu
rechnen
Es gibt bereits erhebliche Schwierigkeiten,
eine Insolvenz ist nicht auszuschließen
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36%

18%

20%

20%

5%

Bei 64% der Unternehmen, mit "sehr guter" 
wirtschaftlicher Situation, hat sich diese 

verschlechtert (n = 74)

sehr gut

gut

befriedigend

Es gibt bereits erhebliche Schwierigkeiten, aber mit einer Insolvenz ist aktuell nicht zu rechnen

Es gibt bereits erhebliche Schwierigkeiten, eine Insolvenz ist nicht auszuschließen
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14%
1%

8% der Unternehmen mit "guter" 
wirtschaftlicher Situation, konnten diese 

verbessern, bei 41% hat sie sich verschlechtert 
(n = 116) 

sehr gut

gut

befriedigend

Es gibt bereits erhebliche Schwierigkeiten, aber mit einer Insolvenz ist aktuell nicht zu rechnen

Es gibt bereits erhebliche Schwierigkeiten, eine Insolvenz ist nicht auszuschließen
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4%

18%

46%

14%

18%

Bei 18% der Unternehmen mit 
"befriedigender" wirtschaftlicher Situation 

droht eine Insolvenz, 22% konnten sie 
verbessern (n = 28)

sehr gut

gut

befriedigend

Es gibt bereits erhebliche Schwierigkeiten, aber mit einer Insolvenz ist aktuell nicht zu rechnen

Es gibt bereits erhebliche Schwierigkeiten, eine Insolvenz ist nicht auszuschließen

25%

67%
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25% der Unternehmen mit "bereits 
erheblichen Schwierigkeiten" konnten ihre 

wirtschaftliche Situation leicht verbessern, bei 
8% droht eine Insolvenz (n = 12)

befriedigend

Es gibt bereits erhebliche Schwierigkeiten, aber mit einer Insolvenz ist aktuell nicht zu rechnen

Es gibt bereits erhebliche Schwierigkeiten, eine Insolvenz ist nicht auszuschließen
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Folgen für die Mitarbeiter (n = 224, Mehrfachnennungen möglich) 

 

 

 Anzahl 

teilweise Entlassung  22 

Verträge auslaufen lassen  25 

alle in Kurzarbeit  28 

keine Aushilfen/Werkstudenten/Minijobber  34 

Mehrarbeit  39 

keine Folgen  63 

teilweise in Kurzarbeit  64 

arbeiten im Homeoffice  90 

Summe 365 
 

  

100%

Es drohen Insolvenzen bei Unternehmen, bei denen 
bereits vor Corona eine "Insolvenz nicht 

auszuschließen war" (n = 4) 

Es gibt bereits erhebliche
Schwierigkeiten, eine Insolvenz ist
nicht auszuschließen
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Folgen für das Unternehmen (n=235, Mehrfachnennungen möglich) 

 

Die Auswahlmöglichkeit „Schließung aktuell geplant“ wurde nicht ausgewählt. 

 

Umsatzveränderung in 2020 (n = 238) 
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Corona-Hilfen (n = 237) 

 

 

 

Welche Hilfen haben Sie beansprucht? (n = 103, Mehrfachnennungen möglich) 
 

 

 

  

6,3%

13,1%

37,1%

43,5%

nein, nichts Passendes dabei

nein, keine Anspruchsgrundlage vorhanden

nein, war nicht nötig

ja

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0%

Haben Sie Corona‐Hilfen beansprucht?

1%

1%

4%

19%

20%

24%

47%

76%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Bürgschaften

Miet‐/Pachtstundungen

Hessen‐Mikroliquidität

Corona‐Überbrückungshilfe

Steuerstundungen

KfW‐Kredit

Corona‐Soforthilfe

Kurzarbeitergeld

Welche Hilfen haben Sie beansprucht?



8 
 

Kreisverwaltung Groß-Gerau Fachdienst Wirtschaft Mai 2021 

Veränderungsprozesse (n=186, Mehrfachnennungen möglich) 
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